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Reinhör‘n Reinschau‘nReingeh‘n

tim – Das Staatliche Textil- und Industriemu-
seum Augsburg ist eröffnet. Im Zentrum der 
Dauerausstellung steht die einzigartige Mus-
terbuchsammlung der Neuen Augsburger 
Kattunfabrik. Sie spiegelt Design und Mode 
aus den 1780er bis in die 1990er Jahre wi-
der. Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 
9–18 Uhr, Eintritt € 4,00, sonntags wie in 
allen staatlichen Museen Bayerns € 1,00. 
Provinostr. 46, 86153 Augsburg, Tel. 0821 
81001-50, www.tim-bayern.de

Übrigens,
Volksmusik, was ist das? Diese Frage wird ei-
nem Volksmusikp�eger fast täglich gestellt. 
Eigentlich wäre man versucht darauf zu ant-
worten: „Ich weiß es nicht!“ Es ist nur zu gut 
nachvollziehbar, dass man das aus Gründen 
der Seriosität nicht tut. Aber was ist dann 
„Volksmusik“? Für die einen ist es ganz klar: 
Tanzlmusi, Stubnmusi, geistliches und welt-
liches Volkslied, nach Möglichkeit im Dialekt 
und auf keinen Fall zeit- oder gesellschafts-
kritisch! In selig machender, reiner Dreistim-
migkeit werden die Tätigkeiten von Berg- und 
Flachlandökonomen, Eisenbahnlinien-, Auto- 
bahn- und Hochhaus-ausblendende Land- 
schaftsbeschreibungen oder mit „Rührei-ho“ 
Teile der bayerischen  Frühstückskultur besun- 
gen. Für die anderen bedeutet Volksmusik, 
traditionelle bayerische Melodien wie den  
Schottisch (!) mit traditionell nicht-bayeri-
schen Ein�üssen zu  vermischen: mit  nord-  

Links

     

Jede Woche stellt das Bayerische Staats- 
ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst auf seiner Internetseite unter der 
Rubrik „bedroht & bewahrt“ ein denkmal-
geschütztes Gebäude vor, das in den letzten 
Jahren durch ausgezeichnetes privates Enga-
gement vor dem Verfall bewahrt wurde. Fo-
tos zeigen den Zustand des Bauwerkes vor 
und nach der Sanierung.  

„Ei, du wunderschön‘s Ding: Konzertina, Mund- 
art und Bandoneon“ ist eine rundum geglückte 
Mischung aus Unterhaltung und Information 
zur Konzertina und ihrem verwandten Instru-
ment Bandoneon. Das i-Tüpferl bei dieser 
Produktion sind die von Ingeborg Degelmann 
in Kulmbacher Mundart vorgetragenen und 
zwischen den Musikstücken eingestreuten Er-
klärungen zu den Instrumenten. Die CD ist für 
€ 10,00 plus Versandkosten in unserem Online-
Shop oder über Tel. 089 286629-16 erhältlich.

„Gesichter eines Dorfes – Menschen und Dorf 
im Wandel der Zeit“: Der Fotograf Stefan Win-
kelhöfer porträtierte über 70 Menschen in ei- 
nem Dorf irgendwo in Bayern: Landwirt, Hand-
werker, Totengräber, Mesner, Bürgemeister,  
Umweltschützer, Pfarrer, Lagerist, Metzger oder 
Friseur – eine Momentaufnahme aus der Welt 
der Dörfer. Die Texte von Harald Grill treten in 
einen Dialog mit den Bildern. Das Buch ist im 
Buch- und Kunstverlag der Oberpfalz erschie-
nen und für € 24,80 im  Buchhandel erhältlich.  

und südamerikanischen, kubanischen, skan- 
dinavischen, irischen, tschechischen oder  
norddeutschen. Sie sehen darin eine „neue“ 
Volksmusik, die zeitgemäßer, moderner und 
vor allem toleranter sei, als die „alte“... An- 
gesichts dieser Bandbreite mag es nicht ver- 
wundern, wenn man sich in Forscherkreisen 
mit der Frage beschäftigt, inwieweit das Lied 
„Yesterday“ der Beatles, das ca. 80 % der 
bayerischen Bevölkerung kennt, denn „Volks- 
musik“ sei. Doch Ironie und Spaß beiseite: 
Diese Extreme und die daraus resultierende 
„Grüppchen-Bildung“ zeigen doch anschau- 
lich, dass Volksmusik nicht tot und schon  
gar nicht „alt“ ist. Nimmt man noch hinzu, 
dass sich immer mehr junge Menschen mit 
Volksmusik beschäftigen, darin eine kulturelle 
Identität �nden und eine eigene Vorstellung 
von Volksmusik entwickeln, lässt doch für 
die Zukunft der Volksmusik hoffen. Und 
nicht ganz uneigennützig hinzugefügt: 
auch für die Zukunft der Volksmusikp�ege. 
                   Elmar Walter


